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Wenn wir mit I3(u) zufrieden sind, könnten wir mittels eines Lösungsblockes die Umkehrung definieren:
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Eine weitere Möglichkeit ist, keine Interpolation, sondern eine Approximation zu benutzen.
Hierfür wäre es allerdiongs sehr hilfreich, den Typ der Funktion zu kennen.
Nehmen wir als Beispiel eine einfache Linearkombination aus Logarithmis- und Potenzfunktion, die von
drei Parametern abhängig ist.
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Die Hinzunahme eines weiteren Parameters macht mathcad Probleme, bzw. ist der Erfolg  für Konvergenz
stark von den Schätzwerten abhängig. Hier kann es zweckmäßiger sein, einen Lösungsblock zu verwenden:
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